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Ver h an d el n o h n e En t sch ei d u n g sm ach t  

Warum zum Güterichter? 

Elementarer Unterschied zwischen normaler Güteverhandlung vor dem erkennenden Ge-

richt und der Güteverhandlung vor dem Güterichter ist der Rollenwechsel des Richters. Der 

Güterichter entscheidet den Rechtsstreit nicht, sondern hilft den Parteien, eigenverantwort lich 

eine Lösung für ihren Konflikt zu f inden. Das Ge-

spräch findet ohne Robe am runden Tisch stat t . Die 

Parteien erarbeiten mit Hilfe des hierfür speziell 

ausgebildeten Güterichters eine interessenorien-

t ierte und zukunftsweisende Lösung selbst . Das Gü-

teverfahren kann somit nicht mit dem Streitverfah-

ren verglichen werden, da es einen gänzlich anderen 

Ansatz hat. 

Besonderheit en des Güt er icht erverf ahrens 

• NichtÖffent lichkeit 

Die Parteien entscheiden selbst , ob und w ie sie Inhalt und Ergebnis ihrer Verhand lun-

gen nach außen bekannt geben. 

• Vert raulichkeit 

Die Parteien können unbeeinf lusst von prozesstakt ischen und st rateg ischen Überlegun-

gen offen über ihre Bedürfnisse, Anliegen und Interessen sp rechen. Der Güt ericht er 

unterliegt kraft Gesetzes der Verschwiegenheit sp f l icht , auch gegenüber dem Prozess-

richter. Der Güterichter kann mit den Parteien Einzelgespräche führen. 

• Umfassende Konflikt lösung 

Es können auch Them en einbezogen werd en , die nicht oder noch nicht Gegenstand 

eines Rechtsst reit s, aber für den Gesamtkonf l ikt von Bedeutung sind . 

• Einbeziehung Drit ter 

Auf Wunsch bzw. mit Einverständnis der Parteien können auch nicht am Prozess be-

teiligte Drit te an der Güt er icht erverhand lung t ei lnehm en, wenn dies für eine ef fekt ive 

Konfliktbearbeitung hilf reich ist . 

Vorteile für den St reit r ichter 

• Hohe Chance der zeit nahen Erledigung ohne aufwänd ige Beweisaufnahm e 

• Hohe Wahrscheinlichkeit eines Vergleichs selbst bei Fort führung des St rei t verfahrens 

• Erledigung von Alt verfahren 

• Vermeidung von Folgeverfahren 
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Das Güterichterverfahren auf ei 

1. Rechtsgrundlage 

Nach § 278 Abs. 5 ZPO und § 36 Abs. 5 FamFG kann das Prozessgericht d ie Part eien für die Güt ever-

handlung sowie für wei t ere Güt eversuche vor einen hierfür best im m t en und nicht ent scheidungsbe-

fugten Richter (Güt er icht er) verweisen , der alle M et hod en der einvernehm l ichen Konf l iktbeilegung 

einschließlich der M ed iat ion anwend en kann. Die Zuständ igkeit für d iese der Recht sp rechung zuzuord-

nende Aufgabe wird im r icht er l ichen Geschäf t svert ei lungsp lan geregelt . 

2. Fal lauswahl 

Eine Verweisung vor den Güt er icht er kommt im m er in Bet racht , wenn 

• die St rei t part eien wei t er persönl ich oder geschäf t l ich m i t einander verb und en sind 

• der Rechtsst reit nur Teil eines g rößeren Konf likt s ist 

• eine gericht l iche Ent scheidung nicht den wirk l ichen Int eressen der Part eien gerecht werd en kann 

• eine schnel le, in t eressenor ient ier t e Verhand lungslösung einem jahrelang en, zerm ürbend en 

Rechtsst reit vo rzuziehen ist 

• umfangreiche, komplexe (Alt - )Verfahren nicht m ehr überschaubar und just iziabel sind 

• die Sachverhalt saufklärung besonderen Aufwand er fo rd er t . 

Beisp iele: 

Bausachen, Gesel lschaf t erst rei t igkei t en, WEG- Ver fahren , Erbst rei t igkei t en, M iet st rei t igkei t en, Nach-

barschaf t sst reit igkeit en, Fam i l iensachen, hier neben den Kindschaf t ssachen vo r al lem Zugewinn- und 

Unt erhal t sverfahren. 

Eine eigenverant wort l iche Lösungssuche hat wenig Aussicht auf Erfo lg , wenn 

• psychische Auffäll igkeiten den Blick auf eine vernünf t ige Lösung verst el len 

• ein Beteil ig ter zu einer no rm alen Kommunikat ion nicht fähig ist , beisp ielsweise wegen 

Alt ersgebrechl ichkeit , gestört er Einsicht s- , Wahrnehm ung s- oder Art ikulat ionsfähigkeit 

• sich unlaut ere M achenschaf t en oder st raf recht l ich relevant e Vorgänge o f fenbaren 

• ein erheb l iches Verhand lungsung leichgewicht zu einer erkennb aren Benacht ei l igung 

eines Beteil ig ten führt 

• sich eine t iefg reifende Beziehungsstö rung zeigt , d ie psycho log ischer Aufarbei t ung bedarf . 

Die Verweisung vor den Güt er icht er ist nicht nur zu Beginn eines Recht sst rei t s, sondern auch im fo rt -

geschrit t enen Prozessst ad ium, in der Berufungsinst anz w ie in al len langdauernden, komplexen Verfah-

ren sinnvo ll . 
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3. Verfahren 

Eignet sich der Fall für eine Verweisung vor den Güt er icht er, gibt der für den Recht sst rei t zuständ i-

ge Richter den Parteien bzw. ihren Prozessbevo l lmächt ig t en schri f t l ich m it der Klagezustellung oder 

mündlich im Termin Gelegenheit , hierzu Stel lung zu nehm en. Grundsät zl ich ist d ie Verweisung vor den 

Güt er icht er nicht von der Zust immung der Part eien abhäng ig , so ll t e aber bei einer klaren und begrün-

deten Ab lehnungshalt ung der Parteien bzw. ihrer Prozessbevo l lmächt ig t en unt erb leiben. 

Die Verweisung erfolgt durch Beschluss. Der Beschluss laut et : 

Die Akt en werd en an den zuständ igen Güt er icht er wei t erg elei t et . Dieser n im m t Kontakt mit den Par-

t eien bzw. ihren Prozessbevo llmächt ig ten auf und klärt m it ihnen das wei t ere Verfahren ab . 

Der Rechtst reit b leibt beim Prozessgericht anhäng ig . Er ruht n icht , sondern wird in Form des Güt er ich-

t erverfahrens fo rt geset zt . Allerd ings kann der Güt er icht er darauf h inw i rken , dass d ann , wenn sich das 

Güt everfahren voraussicht l ich über einen längeren Zei t raum erst recken w i rd , Ant rag auf  Ruhen des 

Verfahrens gestellt w i rd . 

Grundsätzl ich wird kein Protokoll geführt , § 159 Abs. 2 Satz 2 ZPO. Vor d em Güt er icht er erzielt e Zwi-

schenergebnisse so l l t en aber fest gehalt en werd en . Sie können jed o ch nur m it ausd rückl ichem Einver-

ständnis der Parteien zu den Prozessakten gegeben w erd en . 

Ein vom Güt er icht er beurkundet er oder nach § 278 Abs. 6 ZPO bzw. § 36 Abs. 3 FamFG festgestel l-

t er Prozessvergleich beendet den Recht sst rei t . Die Akt en werd en zur Schlussbehand lung an das 

Prozessgericht zurückgelei t et . Der Güt er icht er set zt einen vom Ver fahrensst rei t wer t abweichenden 

Vergleichsst rei t wert  fest , da wegen der Vert rau l ichkei t des Verfahrens nur er d ie h ierfür erfo rderl i -

chen Kenntnisse hat . 

Wenn eine Einigung nicht zustande kom m t , werd en d ie Akt en zur Fort set zung des Recht sst rei t s an das 

Prozessgericht zurückgelei t et . 
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4. Lit eratur/ Links 

Der Flyer „Das Güt er ich t erver fahren - M ed iat ion und m eh r " der bayer ischen Just iz d ient in erst er 

Linie dazu, Part eien einen schnel len Überb l ick über das Güt er ich t erver fahren zu verschaf fen, und 

kann in Sit zungen oder auch bei schr i f t l ichen Anfragen ausgehänd ig t werd en . Er ist bei den jewei -

ligen M ed iat ionsbeauf t rag ten der Ger icht e erhäl t l ich . 

Weit ergehende Info rmat ionen sind auch im Int ernet ver fügbar: 

Das Güt er ich t er fo rum : 

www.guet er icht er- f orum.de 

Info rmat ionsseit e des Bayer ischen St aat sm in ist er ium s fü r Just iz: 

ht t p :/ / www.just iz.bayern.de/ service/ guet er icht er /  

Die jewei l igen Int ernet sei t en der Ger icht e - dort Güt er ich t erver fahren oder M ed iat ion 

Sollten Fragen auf t auchen, steht auch der M ed iat ionsbeauf t rag t e, der in jed em Gericht sbezirk 

vo rhanden ist , zur Verfügung. 
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